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34 bin ber Sûfteter ©4reiet

Unb fenbe froh unb geroanbt

SRetnen betjlicben ©rufe bem tleinen

Kantöncben Safellanb:

3um fünfjigjäbrigen Safein,

Sllë ©lieb ber tleinen ©cbroei},

Sa möge bie gähne roaHen,

3m rothen gelbe baë fiteuj.

©totj fmb roir auf biefen fileinen,

Ser ftets tect oorroârtê marfdjirt,

Sieroeil fo manctjer ©rofee

Snbifferent rûctroârtê futfcbirt.

§etr glücliger (fotl roohl richtig beifeen Sflücfiger) bat angeorbnet

bafe alle SRofen um baë Sunbeêtathêhauê befeittgt roetben. SBie finnig audj'
bie gefdjätjte Sehörbe unê baburdj überjeugen roill, bafe ifji feine SR ofen
blühen, fo hatte bodj baêjenige, roaê unê auë jenem ©ebäube jutant, ben

Sßottheil, roenigftenê ben ©eruchftnn ju reijen. gortan roirb eë ganj ohne
SReij für unê bleiben.

UnljeHoolleê grüljjaht baê, für frantljafte Organe! ©djon längft liefe

ber rauhe ïon bet Slrb eiterftimme " greunbe unb SBefannte, bie ein

geheimeê Seiben batauë etfannten, bange Seforgniffe hegen. Sergebenê

roatnte man, ftdj ju fdjonen. Ser Uebetanftrengung ihrer ©timmbänber

bantt fte bie beootftehenbe Sluflöfung, roeldje butdj ben SRangel an 2RetaQ=

geholt ftdj bereits funbgibt.

^ per fjeifidjfe $afi*finei ans Citren. *3->

Siäper ©ruoter Ladispedicule t

SDluofe Shier todj ätjählen, narrare, roie fetolirt oräch thi SRattifahlen

ju fetleimten flegeln.

3hm fohlenbuttnidjten ©djroathbubcnlanbt, Nigribubonia honolulensis,

löpt in SBüren ein ©eifdjtfollet Parochus loci. @t ftampt aufe then

fiebern, jecur jecinoris, bahero hfltt et fiel Sotfdjb, apet nuht nadj ©t=

rädjtigfeit unb ifdjt nuht infoffern bibulus ju nennen, alj er mit ber

Sßibel ibereinftimmpt. SfJBie lucus oon non lucendo fombt, fo hat bibulus

mit bibendo nir ju buhn, obroollj bie nirnuhigen Sllfoholiften §erjog unb

fiumpanei meinen, ßr ifdjt ein SRann, ther, um mit ©eume ju rebten, nodj

Ëitopenj ibetthünfte §öffltdjfeit nidjt fennt unb ain Jpärbj, roie ©obb eë ihm

gigäben, oon fiultfjuht nodj phreu im Suhfen fieljlt unb fromb ftdj faitroärj

in thi SBüfdje fdjlägb.
SRun aper fagen thi alfoholifdjen ©'fdjmeifemadjet unb ungläublidjen

hinter ber SSinfdjthernufe, ber fromme §eer fon Süren babbe ainen gulbenen

SDlafefeldj, calix, calicis, ferrfeÇb, Ztym Sfarr roere jtoar thaë erlaupt

geroefen, roeit tber ©laupe nidjt plofe fieldje, calices, fontern fogaljr Serge

ferfehen fann ; roafe er aper nidjt gebaljn. Ser fielet) ift aüertinr nidjt meet

im tabernaculo, surrexit inde; aper bie ©adje beruht auf folgentem

SBunber, miraculum, quod vobis statim explicaturus sura. Ser fjodj=

roibrige §err Sfarrer liefe nämlidjt auê Sergäfelidjfait, lapsu mémorise,

im genannten fiäldj iber SRadjt jtoei X\)t§\ i'eitcr ©rändjner SBein fteben.

Unb am SRotgen? miserabile fatum! £>ef4 mir en niene g'felj?? sur-
rexerat, non amplius illic erat, er roaar ferfdjrounbten! Ser ferflumete

Sauremus hatte then fieldj mir nif, thiet nir, mihi nihil, tibi nihil,
djemifdj aufgejährt. Saê ©olbt üdjb gen Rimmel fertufftet unb bilbet jefto

broben them fjeultchten Ursus ainen neien Sïtmbuë, roomit idj uerpleibe

thain auffrüdjtiger Stanispediculus in Domino.

cs5= Jogifdjer Remets, bafj es einen ^enfef gißf.

_

©äbe eê feinen ïeufel, fo fönnte et audj nidjt überall auf bet Sühne
gefpielt roetben; fönnte ber ïeufel nidjt überall gefpielt roerben, fo fönnte et
audj nidjt überall hervorgerufen roerben; roürbe ber ïeufel nidjt überall
hervorgerufen, fo roürbe er ftdj audj bei feinen Sönnern nidjt bebanfen;
roürbe er ftdj nidjt bei feinen ©önnern bebanfen, fo roäre er ein grober
glegel; roäre ber Teufel ein grober glegel, fo roürbe er ben frommen §erten,
bie ihn auêtretben roollen, roahrfdjeinlidj eine biê mehrere Ohrfeigen geben;
roürbe ber Steufel ben frommen §erren, bie ihn auêtreiben roollen, eine biê
mehrere Ohrfeigen geben, fo roürben bie frommen §erren audj nodj anbete
©djmetjen alê bie über bie ©ünbigfeit ber SBelt haben; bie frommen §erten
haben abet fonft gat feine ©djmetjen, ergo gibt eê audj einen Teufel.

§ert ©tabttirtjter. ©ällib ©ie, ijefj Sie hânb'ê bene STÎotbêbemoftate,
bene Slntitljäifte unb roie bie ©untigêetheiliger aü' he'feeb, ganj
gihötig jeiget imfiantaanêtath. 3a roaht; 'ë gib na e SRe=

gelion unb en Sag bet grömmigfeit, roo §etj unb SDtunb ung'ftött
dja bene erhebebe SJgebige oubr ©eel folge.

grau Seufi. 3a i br Zijat, miê §etj poperet im gttjdje Zatt roie 3hreê
unb eë ifdjt roahrjjaftig erbauli, bafe mr ibr ©tabt roenigfteê gege
be pgriffe Umfueg ou offene Sähe roieber emol dja g'hötig uftrete!
Unb roüffeb ©ie, roaë mi am meifte fteut?

£err ©tabtriajter. SRei! SBaê au?

grau genfi. £>e, jej börf emmel au be §ubet in ©äffe am ©unntig fnn
£>ofe!abe nümme offe ha!

§err ©tabtriajttr. ßbe, beferoege häb mr ja baë @'feh g'madjt!

SBrteffaften ber «Jtebaftioti.

Diversen, ©eparatabbrücfe »ott bem
Portrait 3 a n fl fl c r ' 3 fein in jroci
£öncn fönneu ©ie oon unferer @rpe=
bitiou à 50 (Ït8. per ©remplar bejieben.
Peter. sBeflcn ©anf ; aber ber gute Sßrebiger
hat fid) mit feiner fttagc bod) etroa« ju fpät
ejuaefteflt. W. E. i. Z. ©er Auftrag fotl
au«gefüfjn roerben. i. Z. SBir benfen,
bie Sinfe roerbe ftdj mit ber Ötcdjten ocr=
bfinben uub ba« taumelnbe 3cntrum alleiu
ruhig weiter taumeln laffen. SDa« fann
unb wirb 511 ben oerbienten unb empflnb=

^ lieben ©erlägen fütren. Jobs. SDtefemal

Il 't' vrsÊ ItSiiiS1 ou' e'uer a"bern ®elte »erroenbet. ©oldje
'~*ze~~ À* Tx^L r^^B^" SDingerdten ftnb ftet« gerne gefeben.

L. i. 0. $)anf unb ©rufe. - Z. Z. i. D.
©egenroartig 3Iüe« befeht. W. N. i. H.
©od) roobl nidjt fo gefährlich; fooiel un«
roenigften« fcefannt roerben biefe SBefen

freubig aufgenommen. Gallmisgötti sen.
T>a« lebte 2Jtal übcifeben unb biofenml Dcaummaiigcl. Spater oiclteidjt. ©auf.

B. i. BI. $ur abntedjâtnng gerne, roenn oon allgemeinem Jntereffe.
H. H. i. Z. Nous sommes entre nous fprad) ber 2Balfifd) 511 3»ua« unb
fpuefte ihn roieber an«. 0. F. ©er ©cmeiubrath in ft. briiefte bem SJÎauU
toutffäuger ber («emeinbe wegen feiner înigheit ba« heredjtigte SJÎife fallen
au«, ©er alte Sdtatf erwiberte, ba« fei ganj uunöthig, er habe feine TOiniS*
fallen" bi« ietjl immer felbft auêgebrficft. S. i. F. îfden Grüfte« »erlangte
ba« etbgevtêfjïfdjt Ra ifli!"6e 59üwau TOittbeilung über ba« ©eburtsbatum ber
hier »critorbenen ^cucrläubcr, offenbar nicht wiffenb, bafe ftdj bic 5Dtenfcf)eu=

fveffer mit ber SSabl eine« 3'bilfanb«beamten nicht abgeben. SBir roürben
»orfcfelageu, obiger ÔunbtAfanjIei burdj öffentlidie Sammlung ein Söerf über
©eograpbie uub ßölferfuube ju fdjenten. A. E. i. B. ©a« heifet man Sflid)t=
erfiilluug. ©er ocrflorbene Senator §erolb hat nämlich oor einigen
UKouateu EDerfctjärftmq ber ©trafbeftimmungen gegen ba« ©ueH »erlangt."
©0 melbet eine 3c'tung. i. B. ©ie Siftolenfchühen madjen befannt:
,,©ie glagge wirb bei jeber ©d)iefeübuug um 12 Uhr aufgesogen. Sollte eine

angefeÇte ©djiefeübung burdj befonberê Snnbcvniffe nidjt abgehalten werben
fönnen, fo wirb b icf elb c bann nidu aufgejogen." Spatz, ©em fDcanne
fann geholfen werben. Unb bie ftlcinigfeiten Verschiedenen: StttontimcS
toirb nidjt aufgenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sende sroh und gewandt

Meinen herzlichen Gruß dem kleinen

Kantönchen Baselland:

Zum sünfzigjährigen Dasein,

Als Glied der kleinen Schweiz,

Da möge die Fahne wallen,

Im rothen Felde das Kreuz.

Stolz sind wir auf diesen Kleinen,

Der stets keck vorwärts marschirt,

Dieweil so mancher Große

Indifferent rückwärts kutschirt.

Herr Flückiger (soll wohl richtig heißen Pflückiger) hat angeordnet

daß alle Rosen um das Bundesrathshans beseitigt werden. Wie sinnig auch'

die geschätzte Behörde uns dadurch überzeugen will, daß ihr keine Rosen
blühen, so hatte doch dasjenige, was uns aus jenem Gebäude zukam, den

Vortheil, wenigstens den Geruchsinn zu reizen. Fortan wird es ganz ohne
Reiz sür uns bleiben.

Unheilvolles Frühjahr das, sür krankhafte Organe! Schon längst ließ

der rauhe Ton der Arbeiterstimme" Freunde und Bekannte, die cin

geheimes Leiden daraus erkannten, bange Besorgnisse hegen. Vergebens

warnte man, sich zu schonen. Der Ueberanstrengung ihrer Stimmbänder

dankt sie die bevorstehende Auflösung, welche durch den Mangel an Metallgehalt

sich bereits kundgibt.

^ Der hellichte Kalütiner aus Auren.

Liäper Bruoter Ivsàveclicule l

Muoß Thier toch ärzählen, usrrsre, wie servlixt mäch thi Rattikahlen

zu serleimten flegeln.

Ihm sohlendurrnichten Schwartzbubcnlandt, i>iiszribudoo.is bouolàasis,
läpt in Büren ein Geischtfoller ?sroobus loci. Er stampt auß then

Lebern, jecur jeomoris, dahero hatt er fiel Dorschd, aper nuhr nach Gi-

rächtigkeit und ischt nuhr insvffern bibulus zu nennen, alz er mit der

Pibel ibereinstimmpt. Wie lueus von uou luceuoo kombt, so hat bibulus

mit bibeuclo nix zu duhn, obwollz die nixnutzigen Alkoholisten Herzog und

Kumpanei meinen. Er ischt cin Mann, ther, um mit Seume zu redten, noch

Eiropenz iberthünkte Höfslichkeit nicht kennt und ain Härdz, wie Godd es ihm

gigäben, von Kulthuhr noch phreu im Puhsen fiehlt und sromb sich saitwärz

in thi Büsche schlägd.

Nun aper sagen thi alkoholischen Glchmeißmacher und unglaublichen

Kinter der Vinschthernuß, der fromme Heer fon Büren habbe ainen güldenen

Maßkelch, cslix, cslieis, ferrsetzd. Them Pfarr were zwar thas eriaupt

gewesen, weil ther Glaupe nicht ploß Kelche, eslices, saniern sogahr Berge

fersetzen kann : waß er aper nicht gedahn. Der Kelch ist allertinx nicht meer

im tsberuseulo, surrexit iacle; aper die Sache beruht auf solgentem

Wunder, mirseuluw, uuocl vobis ststiw expliesturus »um. Der

hochwidrige Herr Bsarrer ließ nämlicht aus Vergäszlichkait, Ispsu mémorise-,

im genannten Kälch iber Nacht zwei Thctzi Leiter Gränchner Wein stehen.

Und am Morgen? wissrsbils tstuml Hesch mir en niene g'seh?? sur-
rexerst, von swplius illic erst, er waar ferschwundten! Der serflumete

Ksuremus hatte then Kelch mir nix, thier nix, wiki nibil, tibi nibil,
chemisch aufgezählt. Das Goldt ischd gen Himmel sertufftet und bildet jetzo

droben them heulichten llrsus ainen neien Nimbus, womit ich verpleibe

thain aufsrüchtiger Stsuispeclieulus io vowirio.

Logischer Weweis, daß es einen Teufel giöt. -s-^z

Gäbe es keinen Teusel, so könnte er auch nicht überall aus der Bühne
gespielt werden; könnte der Teufel nicht überall gespielt werden, so könnte er
auch nicht überall hervorgerufen werden; würde der Teufel nicht überall
hervorgerufen, so würde er sich auch bei seinen Gönnern nicht bedanken;
würde er sich nicht bei seinen Gönnern bedanken, so wäre er ein grober
Flegel; wäre der Teusel ein grober Flegel, so würde er den frommen Herren,
die ihn austreiben wollen, wahrscheinlich eine bis mehrere Ohrseigen geben;
würde der Teufel den frommen Herren, die ihn austreiben wollen, eine bis
mehrere Ohrseigen geben, so würden die srommen Herren auch noch andere
Schmerzen als die über die Sündigkeit der Welt haben ; dic frommen Herren
haben aber sonst gar keine Schmerzen, ergo gibt es auch einen Teufel.

Herr Stadtrichter. Gällid Sie, heh! Tie händ's dene Mordsdemokrate,
dene Antithäiste und wie die Suntigsetheiliger all' heißed, ganz
gihörig zeiget imKantaansrath. Ja wähl; 's gid na e

Regelion und en Tag der Frömmigkeit, wo Herz und Mund ung'stört
cha dene erhebede Vgebige vudr Seel folge.

Frau Feufi. Ja i dr That, mis Herz poperet im glyche Takt wie Ihres
und es ischt wahrhastig erbauli, daß mr idr Stadt wenigstes gege
de vgrisse Umfueg vu offene Läde wieder emol cha g'hörig uftrete!
Und wüssed Sie, was mi am meiste freut?

Herr Stadtrichter. Nei! Was au?

Frau Feufi. He, jez dörs emmel au de Huber in Gasse am Sunntig syn
Hoselade nümme offe ha!

Herr Stadtrichter. Ebe, deßwege häd mr ja das G'setz g'macht!

Briefkasten der Redaktion.

Diversen. Separatabdrücke von dem
Portrait Zangger's fein in zwei
Tönen können Sie von unserer
Expédition à 50 Cts. per Eremplar beziehen.
k'stsr. Besten Dank; aber der gute Prediger
bat sich mit seiner Klage doch etwa« zu spät
eingestellt. >V. 5. i. Der Auftrag soll
ausgeführt werden. i. Wir denken,
die Linke werde sich mit dcr Rechten
verbünden und das taumelnde Zentrum allein
rubig weiter taumeln lassen. Das kann
und wird zu den verdienten und empfind-
lichen Schlägen führen. .lob». Dießmal

/ "uf einer andern Seile verwendet. Solche
^»-s"' /? / vÄ Dingerchen sind stets gerne geseben.

t.. i. 0. Dank und Gruß. - I. i. 0.
Gegenwärtig Alles besetzt. >V. I». i. ».
Doch wohl nicht so gefährlich; soviel uns
wenigstens bekannt werden diese Wesen
freudig aufgenommen. LsIImisgötti ssn.

DaS letzte Mal übcrscbcn nnd dießmal Raummangel. Später vielleicht. Dank.
L. i. IZI. Znr Abwechslung gerne, wenn von allgemeinem Interesse.

lt. I-I. î. Mus sommes entre uou8 sprach der Walfisch zu Jonas und
spuckte ihn wieder ans. O. f. Dcr Gemeindrath in K. drückte dem Maul-
wnrffänger dcr Gemeinde wegen seiner Trägheit das berechtigte Mißfallen
ans. Der alte Schalk crwiderte, das sei ganz unnölhig, er habe seine Müüs-
fallcn" bis jetzt immer selbst ausgedrückt. 8. i. f. Allen Ernstes verlangte
das eidgenössische sta istische Büreau Mittheilung ühcr das Geburtsdatum der
hier verstorbenen Feucrläuder, offenbar nichl wissend, daß sich die Menschenfresser

mit der Wahl eines ZivilstandSbeamlen nicht abgeben. Wir würden
vorschlagen, obiger BundeSkanzlci durch öffentliche Sammlung ein Werk über
Geographie und Völkerkunde zn schenken. ^. ^. i. S. DaS heißt man
Pflichterfüllung. Dcr verstorbene Senator Herold hat nämlich vor einigen
Monaten Ncrschärsimg der Slrafbestimmnngen gegen das Duell verlangt."
So meldet eine Zeitung. i. IZ. Die Pistolenschützen machen bekannt:
Die Flaggc wird bei jcder Schießübung nm 12 Uhr aufgezogen. Sollte eine
augesetzte Schießübung durch besondere Hindernisse nicht abgehalten werden
können, so wird dieselbe dann nichl aufgezogen." Spat!. Dem Manne
kann geholfen werden. Und die Kleinigkeiten? Versouieckeneu : Anonymes
wird nicht aufgenommen.
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